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Badest .
Karlsruhe . 11 . Febr . sMilitärisches .)

Kon den soeben bekannt gewordenen Personal -
« lSsdernogen tm Heer ist hervorzuheben , daß
Generalmajor v. Hoffmeister , Kommandeur
der SS. Infanterie - Brigade , der während der
Wirren in China als Regimentskommandeur
wehnre erfolgreiche Expeditionen leitete , zur
Disposition gestellt worden ist. Für ihn wurde
Vbeist v. Sack , Kommandeur des Leib -
Sreoadier -Regimer ts Nr . 8 , mit der Führung
der K5. Infanterie - Brigade beauftragt .

Karlsruhe , 11. Febr . Der badische
Lehrerverein hält Mittwoch den 21 . Febr .,
nachmittags 32 Uhr , im Kolosseum eine Ver
fammlung ab , zu der auch die Landtags
«chgeordncten cingeladen sind. Auf der Tages
ordnang steht ein Referat des Herrn Haupt
Wcrs A. Zähringer in Waldulm über „ die
Lehrergehaltsfrage , eine Rechts - , Ehren - und
LoMrage " '

4 - Karlsruhe , 12 . Febr . Am Samstag
den io . Februar ist in Dtnglingcn der prote¬
stantische Pfarrer a . D . Anton Hermann
Slbrecht im Alter von 71 Jahren gestorben .
Er war alemannischer Dichter und Schrift¬
steller . Ein geborener Freiburger , verfaßte er
Epes aus der Zeit der Reformation und des
3« jährigen Krieges , alemannische Gedichte und
prächtige Erzählungen voll Hektischen Humors und
Gemüts, die alle auf alemannischem Boden beider¬
seits des Rheins bis in die Schweiz hincinspielcn .

H Pforzheim , 12 . Febr . Die 7 Jahre
alte Tochter des Spezereihändlers Stein bock
vergnügte sich an einer steilen Straße mit
Schlittenfahren. Sie geriet in ein Bierfuhrwerk ,
mrde überfahren und so schwer verletzt , daß in
vmigen Stunden der Tod eintrat .

Bonndorf , 11 . Febr . Pfarrer Gaisert
ve» GündeIwangen , dessen vielgenannte
«ßaire die Landtagswahl im 8 . Bezirk zur
«affalion brachte , ist nach dreiwöchiger Unter -
Mchungshaft im hiesigen Amtsgefängnis dem
Eleisg. fängnts in Waldshul überliefert worden ,
d» demnächst die Straikamwer über ihn ab-
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^ Ghlsug v»n E . »on Linden (Emilie Heinrich »).

(Fortsetzung.)
kiambach war keinen Augenblick darüber im

Anel , daß Dransfeld seine Hand nur gar zu
zum Sturze des armen Warnthals ge -
und seinen Vorteil daraus gezogen habe ,
der Wucherer doch im Grunde nur ein

7
" das geschäftliche — welches ihn

^
' I ^ dfl bei den größten Niederträchtig -

merr , ' verdammte .
neu , biÄ - in diesem Augenblick neben dem

t die B ' ^ Kabale doch auch eine geheime
PWer -,.

" " 6 det dem Anblick des von seinem
^ der ^ JEten Schurken ; als ein Zeugnis* r Nemesis im Menschenleben .

» f " uf den Rücken gelegt , schritt er
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"
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r , um seine Erregung ntederzu -

»nd r Plötzlich blieb er vor DranSfeld stehen

sicht
'
Ae mit ruhiger Stimme : » Ich will

* läve wer die schändlichen
*>Garfük ^ ^ " ^ ache mit so kundiger Hand
ich Schwager ; nur das eine möchte
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^ iwgkben . da Sie die Mittel be -
e mir leider fehlen , snseru armen

nung
> ZubePk-
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vermies ' '
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ephon .

DIeMg des 13. zebrim
urteilt . Die Anklage des Staatsanwalts fußt ,
laut „Frkft . Zkg . "

, auf 8 159 R . - St .- G . mit
dem Untertitel des Unternehmens der Ver¬
leitung zum Meineid .

Z Schopfheim , 12 . Febr . Das Präsidium
des Bad . Militärvereinsverbandes , das
vor kurzem die Gesuche von 5 Veteranen des
Militärvereins Schopfheim abgewiesen
hatte , weil die Veteranen infolge des Ausschlusses
des Vereins nicht mehr Verbandsmitgliederf seien,
hat nunmehr nach erneuter Prüfung 4 von den
5 Gesuchen bewilligt und den Gesuchstellern
je 2S Mt . aus dem Veteranendank überweisen
lass n . Das 5 . Gesuch wurde den Satzungen
gemäß abgewresen , weil der Gesuchsteller tm
Feldzug 1870/71 die Grenze des feindlichen
Landes nicht überschritten hatte .

Deutsches Reich.
* Berlin , 12 . Febr . Die General¬

versammlung des Bundes der Land¬
wirte wurde vor Röfike mit einer Aaiprache
eröffnet , die mit einem Hoch auf den Kaiser
und die deutschen Fürsten schloß. Sodann be¬
grüßte Wangenheim die Versammlung und be¬
tonte , daß die Stellung der Landwirtschaft zu
den Regierungsstellen im letzten Jahre besser
geworden sei. Die Grüße der österreichischen
Landwirtschaft übcrbrachte Ritter von Hohen -
blum . Hierauf wurde die Erhöhung des Jahres¬
beitrags der Mitglieder von 2 auf 3 Mk . be¬
schlossen . Nach dem Geschäftsbericht beträgt
die Mitgliederzahl 272 000 , wovon 45 ZI Ost
elbier find, lieber die sogen . Fleischnot referierte
dann Aus dem Winkel , über die Handels¬
beziehungen zu den Nichtvertragsstaaten Olden¬
burg . Oertel besprach di ; Reichssteuervorlagen .
Hieran schloß sich eine Diskussion , wobei Flöck
h r die Interessen besprach , welche die Land¬
wirtschaft an den guten Beziehungen zu den
auswärtigen Mächten , besonders den Vereinigten
Staaten , habe ; es sei sein höchster Wunsch , daß
die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen der
Union und uns nicht gestört würden und daß
das Handelsabkommen baldigst zustande käme.
Schließlich wurde einstimmig eine Resolution
angenommen , worin dem Reichskanzler und
PodbielSkt ged ankt w ird , daß sie t rotz der An -

Schwager zu retten , und daß Sie dazu sogar
moralisch verpflichtet find — *

„ Wer ? — Ich ? ' schrie der Wucherer , heftig
aufspringend , „ Sie träumen wohl , Schwager !

Ich hätte die moralische Verpflichtung , den

kopflosen Menschen zu retten ? — Pah , halten
Sie mich für wahnsinnig ? "

„ Nein , Herr Schwager, " versetzte Rambach
ruhig , „ im Gegenteil , ich würde Sie dafür
halten , wenn Sie es nicht täten . "

Dransfeld blickte ihn an und schüttelte dann

ärgerlich den Kopf .

„ Das ist mir unverständliches Zeug — nichts
für ungut , Herr Bürgermeister ! "

„ Wenn Sie unserem Schwager die Hand

zur Rettung böten, " sprach jener langsam ,

„ dann wird er sicherlich die Geschichte von der

holländischen Erbschaft Niederschlagen . "

„ Pah , das wird und muß er so wie so —

ist seine Frau nicht auch eine Ruland ? "

„ Freilich ist sie das — was will man aber

dem Toten noch tun ? Unser Schwiegervater
kann nicht mehr zur Verantwortung gezogen
werden — man wird sich also an Lebende

halten .
"

Dransfeld blickte ihn scheu von der Seite

an and zog dann hastig seine Schnupftabaksdose

hervor , um eine Prise zu nehmen .

» Ich sage Ihnen aber , daß alles Lüge sei ,

«tt « r» <r» « g» gebLhr r
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum 9 Pf . Reklamezeile M Pf .
1906.

griffe die veterinär -polizeilichen Schützbesttm -

mungen aufrecht erhalten haben , und der Reichs¬
kanzler gebeten wird , dafür zu sorgen , daß das
Vertrauen der Landwirtschaft zur Regierung
immer mehr sich stärken könne . Die Resolution
bittet um weitere Förderung der Landwirtschaft
und einer Stärkung des Mittelstandes , die
Berücksichtigung der Empfindungen der nationalen
Kreise der Bevölkerung bei Regelung der Be¬
ziehungen Deutschlands zum Ausland und spricht
schwere Bedenken gegen die Reichserbschafts¬
steuer aus . Die Versammlung schloß mit einem
Hoch auf das deutsche Vaterland .

" Berlin , 11 . Febr . Dem 14 jährigen
Schüler Richard Meißner aus Groß - Lichterfelde
ist lt . „Tag " vom Kaiser eine Belobung erteilt
worden . Außerdem verordnete der Kaiser , daß
der Knabe nach Vollendung des 18 . Lcbens -
jahrcs

^ und Erlangung einer selbständigen Stel¬
lung die Rettungsmedaille am Baude
erhalten soll . Als sein öjähriges Schwesterchen
sich schwer verbrannt hatte , ließ Meißner , um
das Leben der Schwester zu retten , sich aus den
Oberschenkeln leider Beine große Hautstücke
h-rausnehmen , die dann auf das Mädchen ver¬
pflanzt wurden . Er selbst kam dadurch in
Lebensgefahr , aber das Leben der Schwester
wurde gerettet .

— Die diesjährige Studienreise der
Reichstagsabgeordneten geht nach dem
„Reich" angeblich nach Ostasien . Der Nordd .
Lloyd stellt 20 Plätze zur Verfügung . Die Ab¬
reise erfolgt am 1 . August von Genua , wohin
dis Mitreisenden Abgeordneten am 22 . November
oder 6 . Dezember zurückkehren. Es ist vorgesehen
ein Ausflug in das Innere der Insel Ceylon ,
ein fünftägiger Aufenthalt in Hongkong , ein
achttägiger in Schanghai , eine Flußfahrt den
Jangtse hinauf bis Hankau , für Tsingtau find
14 Tage gerechnet, für Japan 2 bis 3 Wochen .
Bekanntlich ist auch eine Studienreise nach
Ostafrika grplant .

* Bremen , 12 . Febr . Der bisherige
preußische Geiandte bet den Hansestädten
v . Tschirschky und Bögendorff hat heute
dem Senate sein Abberufungsschreiben überreicht .
An den feierlichen Akt schloß sich ein Festmabl .

Schwager , der Bauermeister Lüde muß sonst
selber das Geld geholt haben, " stieß er kurz
hervor .

„ Nein , er hat nichts g holt , auch nichts davon
bekommen ; ein anderer , den er vor seinem Tode

genannt haben soll , hat die Reise als Mandatar
der Lüdeschen Erben unternommen , will aber
nichts ausgerichtet haben , was der Bauermeister
stark bezweifelt hat . "

„ So — stark bezweifelt,
" schrie Dransfeld ,

dunkelrot vor Zorn und Aufregung , „ was so
ein dummer Bauer noch bezweifeln will . Keinen
Heller hat er bekommen , keinen Heller , und der
Bauermeister hat gelogen — hätte ja selber die
Reise machen können , der kleine Martin Lüde
wäre vielleicht glücklicher gewesen — der Schlechte
will am Ende noch Menschen ins Unglück
stürzen , aber es soll nur einer kommen , o , eS

soll nur einer damit kommen ."

Er trocknete sich die Stirn und sank ächzend
auf den Stuhl nieder .

Der Bürgermeister betrachtete ihn finster ,
er fühlte kein Mitleid mit diesem Menschen ,
welcher seinem Götzen Gold alles opferte und
den unglücklichen Warnthol sicherlich auf dem

Gewissen hatte . Im Geist durchflog er die

Vergangenheit bis zum Jahre 1811 , wo man
in D . sehr laut und unverblümt von des damaligen
Bürgermeisters schlechten Geldverhältniffen ge -



* Dortmund , 13 . Febr . In der
Ammoniakfabrik auf der Zeche „ Shamrock '

stürzten S Arbeiter io eine Schlamm¬
grube und starben an den erlittenen Brand¬
wunden .

Leipzig , 12. Febr . Ja dem Prozeß gegen
den verantwortlichen Redakteur der sozialdemo
kratischen „ Leipz. Volkszeitung "

. Heinig , wegen
Beleidigung der 2 . sächsischen Kammer und Auf¬
reizung wurde heute der Angeklagte von der
Strafkammer zu 1L Jahren Gefängnis
verurteilt . (Die zweite sächsische Kammer wurde
von der „ Leipz. Lolksztg " u . a . als „ muffige
Parlameutsbude "

, als „Leichenkammer der
VolkSrechte " u . s. w. bezeichnet)

* Schloß Hohenburg , 12 . F - br . Uebcr
das Befinden des Großherzogs von Luxem¬
burg wurde heute folgendes Bulletin aus -
gegeben : Seit Ausgabe d s letzten Bulletins
ist in dem B - finden Seiner König ! . Hoheit des
Großherzogs eine erhebliche Besserung zu
verzeichnen. De geistigen Funktionen find voll¬
kommen klar , und der Großherzog nimmt an
allem , was um ihn vorzehr , regen Anteil . Die
BewegungSiähtgkeit hat sich wieder so weit ein¬
gestellt , daß der Großherzog beim Gehen nur
mehr geringer Stütze bedarf . Du ? allgemeine
Kräftezustand hat sich gehoben , sodaß täglich
3 bis 4 Stunden außer Bett verbracht werden .
Die Nahrungsaufnahme ist im allgemeinen ge¬
nügend , der Schlaf befriedigend , ( gez.) vr . Groeschl .

Straßburg , 12 . Fedr . Bei der 10 . Kom¬
pagnie des hiesigen Infanterie -Regiments Nr . 126
find mehrere Fälle von Genickstarre ein¬
getreten .

Frankreich .
* Tours , 12 . Febr - Als die Finanz¬

beamten heute nachmittag die Kathedrale be¬
traten , um das Inventar amzumhmcn , er¬
klärte ihnen der Bischof Renou , daß er zum
Zeichen der Trauer beschlossen habe , das ihm
als Militärgeistlichen verliehene Kreuz der Ehren¬
legion nicht mehr zu tragen .

* Montpellier , 13 - Febr . Zur Unter¬
stützung der Polizeiaktion gegen die Kirchen
St . Devise und St . Roche , in denen seit
24 Stunden sich mehrere 100 mit Lebensmitteln
versehene Männer und Frauen eingeschlossen
hatten , wurde Infanterie , berittene Jäger , die
gesamte Polizeitruppe , Gendarmerie zu Fuß
und zu Pferde aufgebotcn . Ja den zu den
Kirchen führenden Straßen entstand ein Hand¬
gemenge zwischen Radikalen und Klerikalen , an
dem ca 10 000 Personen tcilnahmcn . Der Vor¬
gang der Inventaraufnahme vollzog sich rasch,
da die Gotteshäuser im lettischen Augenblick
aus Aufforderung der Pfarrer von den Gläubigen
verlas sen wurden . _

- sprechen und sogar von einem Defekt gemunkelt
hatte , wie er dann plötzlich alle seine Schulden
bezahlt und den in der öffentlichen Meinung
halb und halb gebrandmarkttn Wucherer durch
seine Freundschaft geehrt , ja ihn schließlich als
Schwiegersohn angenommen kalte . Es stand in
diesem Augenblicke fest bei Rambach , daß die
beiden , Ruland und Deansfeld , sich in den
Raub geteilt und die wirklichen Erben um alles
geprellt hatten , aber ebenso fest stand auch die
Überzeugung in ihm , daß der Wucherer die
unglückliche Lage des Bürgermeisters benutzt
und den schäudl ;chen Plan angeregt habe .

Wie der Elende so vor ihm saß , die Schuld
auf dem Gesichte, die Angst in den ruhelosen
Augen , fühlte Rambach stch in seinem Gewissen
berufen , ihn ganz zu entlarven und niederzu -
schmetiern mit der Macht der Wahrheit .

„O , mein werter Schwager ! " sagte cr mit
stark : r Stimme , „ es wird ganz sicher einer
damit kommen, der so leicht nicht abzuschütteln
sein wird , wie der Baueiweister Lüde , der frei¬
lich nichts von dem Raube bekomme» und doch
vom Gewissen gepeinigt , vor seinem Tode den
Betrug enthüllt hat . Und dieser eine heißt das
Ges tz ! "

Dransfeld starrte ihn sprachlos an , der kleine
Bürgermeister erschien ihm in diesem Augenblick
wie ein höherer Richter .

„ Ja , das Gesetz wird den Betreffenden gar
unsanft anpacken.

" fuhr dieser fort , „ und ihn
fr .' z -n : Wer gab Dir das Mandat zur Ec -

Dänemark.
* Kopenhagen , 12 . Febr . Der Groß¬

herzog von Mecklenburg - Schwerin ist
heute abend hier eingetroffen und am Bahnhof
vom Kronprinzenpaar uud der Großherzogin
von Mecklenburg - Schwerin , sowie dem deutschen
Gesandten und dem Gesandtfchaftspersonol em¬
pfangen worden . — Heute abend 9 Uhr fand
im Gartensaal der Amalienborg ein Trauer¬
gott e s d i e n st statt , woran sämtliche Mitglieder
der König ! . Familie , die Damm und Herren
des Hofes u. a . teilnahmen . Holprediger . Bischof
Paulli , hielt eine kurze Predigt und schloß mit
einem Gebet . Der Sängerchor der Schlohkirche
ei öffnete und schloß die Feier mit Gesang .

AttHksitd
* Odessa , 12 . Febr . General KaulbarS

gibt durch Tagesbefehl bekannt , daß über
jede Person , di ? einen Anschlag regen die Be¬
hörde mittels Sprengstoffen , Bomben , Schuß¬
waffen oder anderen Mitteln versucht oder aus -
sühtt , sowie Personen , die solchen Zwecken
dienende Gegenstände erwerben , anfertlgeu be¬
wahren oder veräußern , künftig die Todesstrafe
auf administrativem Wege ohne Untersuchung
und Gerichtsverfahren verhängt wird . Der
Befehl ist gültig für die Gouvernements Cherson ,
einschließlich Odessa , B - fsarabien , Jekaterinows -
law und Taurieu einschließlich Sewastopol .

* Moskau , 13 Febr . Generalgouver¬
neur Dubassow verfügte überaus strenge
Maßnahmen bczgl . des Wohnrechtes der
Juden . Gegenwärtig werden selbst jüdische
Kanfleute aus Moskau ausgewiesen , die den
Steuersatz der 1 . Gilde iw hiesigen Bezirk
10 Jahre lang bezahlten . Die Jaden wollen
bei der Regierung petitionieren .

Aste«.
* Peking , 13 . Febr . Die Regierung wies

den Vizeköntg von Fuchau an , die Führer
des Haufens , dor die Mission in Chang -
gusin geplündert hatte , sofort hinrichtrn
zu lassen und alle andern P rsonen , die damit
in Verbindung stehen, sofort zu bestrafen . Wie
der Vtzeköirig meldet , entstand der Tumult da¬
durch , daß ein Chinese in d r katholischen
Mission zurückgehalten wurde , worauf die Menge
die Mission zerstörte . Nachdem hierdurch eine
fremdcnfcindliche Bewegung wachgerusen worden
war , ging die Menge ans Werk , di : Missions -
gebäude zu zerstören . Die zum Schutze der
M ssion herbeigcsandten Truppen feuerten auf
die Menge , wobei 12 Personen getötet wurden .

Der Aufstau- i« Deutsch-Afrika .
— Die Gesamtzahl der Kriegs¬

gefangenen in Deutsch - Südwestasrika
betrug am 5 . Februar 13 040 Köpfe , davon
10 677 Hereros , worunter 2720 Männer und

2300 Hottentotten , worunier 730 ML . ner
Walfischbai sch fflen stch am 29 . Januar z
Hereros , darunter Kapitän Michael von O>
turn mit 83 Männern ei«. Sie sind als M ,
arbeitet nach Kapstadt angeworben . Der
transport der z Zk . in Gibeorr «yd Kret
hoop befindlichen am Kriege beteiligt geweM ,
Wklhöts nüdBeltschoendraget nachM
Huk hat begonnen . Die Üeberführung dir
Hoitentottenstämme noch dem Norden ist
politischen Gründen , hauptsächlich aber wkW
der im Süden besteh irden Ve . pslegungSschwier̂
keiicn erforderlich

t M
SgB

Berfchiedeue ».
der Pfalz , 9 . Febr . Ein sekl

sames Experiment wurde in den letzt« !
Tagen auf der Bahnstrecke Iran lenster » !
Lambrecht gemacht. Die „Franks . Zig ."

richtet darüber : Vor einigeü Jahren war st, !
Tunnel zwischen Frankenstein und Lambrecht
die Leiche eil es Wrivreisenden aus Dürkhichi
gefunden worden . Die Bahn behauptete , es IKK
Selbstmord vor , die Familie erklärt , dafm
sei nicht der geringste Anhalt gegeben , da
Mann sei infolge des Schleuderns des ZnM
durch ein« schlecht verwahrte Tür hinausgefSq
und verunglückt . Auf die Klage der FawW
sind die Psalzbahnen in erster Instanz M
Zahlung einer Emschäoigung von 60 000 M
verurteilt wordn . Die Pfalzbahnen legten geg ,
dieses Urteil Berufung ein und brachten ch
Experiment in Vorschlag , um zu beweise» , dch
ein Uaglücksfall in der Weise, wie es die Klhu
behaupten , nicht eintreten könne. Ein Extras
in dem sich Richter , R chtsanwälte und Br
treter der Pfalzbahndirekrion befanden , duch
fuhr mit der gewöhnlichen G . schwindigkeir ds
Tunnel . In einem Abteil war eine Puppe
von der Schwere des Verunglückten Leber
die unverschlossene Tür ges . tzt worden.

G>
Zar

« der 4
Obgleich nun die Türe durch eine besondere MM ,
Vorrichtung wiederholt geöffnet wurde , bliki zg
die Puppe dcch au ihrem Platz und die M
der Fahrt verbundene Sntenbewegurig vermochte
sie nicht von der Bank herabzuwerfen . Auf der
Ausgang des Prozesses ist man gespannt .

W Lte
Hmgelh
Hye L

F-
— Das Geschäft eines Scharfrichters

scheint nicht so ertragreich zu sein , wie maM
vielleicht annimmt . In Hannover harrt sÄ
einiger Zeit der durch seine ruchlosen Tat»
bekannt gewordene Mörder Mülher seiner Hin¬
richtung . Ein Magdeburger Rechtsanwalt hat
j ' tzt im Auftrag eines Gläubigers des Schmt -
richtcrs im Voraus das dem Scharfrichter sär
die Hinrichtung des Blüther auszuzohleuk
Honorar bei der Oberstaatsanwalts -Hast u
Celle pfänden lassen .

»
beginne!
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Hebung der Erbschaft ? Es wird ihn ferner
fragen : Wo ist das viele Geld geblieben ? "

„Dann wird auch der Betreffende sicherlich
antworten : Es ist Lüge, " schrie Dransfeld ,
„ich hab 's nicht geholt , weiß auch nichts davon ."

„ Gut , Herr Schwager ! Doch kann das
Gesetz dabei sich nicht beruhigen , cs wird einen
B vollmächtigten nach Amsterdam senden und
die Sache dort an Ort und Stelle untersuchen
lassen . Dorum rate ich als Verwandter , lassen
Sw uns die Geschichte vorher mit Warnihal
abmachen , der har 's in der Hand , da der Erbe
in dessen Diensten steht . "

Dransfeld wollte etwas erwidern , doch schwieg
er, als im selben Augenblick vie Tür geöffnet
und ein wunderschöner Mädchenkopf sichtbar
wurde .

Eine seltsame Aehnlichkeit mit Angela Ruland
trat in diesem Antlitz auffällig hervor , war
dieses vielleicht die Uesache, daß ihre eigene un¬
natürliche Mutter sowohl wie Tante Emwy sie
nicht recht hatte leiden können, während der
Vater und selbst der alte verknöcherte Drans¬
feld die reizende Alice mit der zärtlichsten Liebe
umgaben ?

„Was wünschest Du , mein liebes Kind ?"

fragte Rambach sie freundlich .
» Ach, Väterchen, " rief das junge Mädchen ,

welches kaum achtzehn Sommer zählte , indem
es chm wie eine Elfe an den Hals flog , „ ich
habe eine große Bitte ."

„ Nun ? "

„Amtmanns Lina sendet mir eben kir !4
Briefchen , lies es schnell , Papa und sage ft ! '

Der Bürgermeister las laut : „ In einer StM
fahren wir nach Schattenburg , wo ein reizendes A-ö
veranstaltet ist, ein Ball im Freien bei Mondschein
das muß himmlisch werden . Du kommst da¬
mit ? — wir werden bei Euch Vorfahren -

„ Nun Papa ? "

„ Ja , Kind , aber mit der Bedingung , dH
auch ich »'.Mahren darf . "

„O , das ist noch himmlischer, " jamW
Alice , die ihren Vater v rgöiterre . „ Willst A
auch mit , Onkel D - ansfeld ? '

„ Nein, " vers tzte dieser ziemlich mürrstL
„ was sollte ich denn dort ? '

Und darin hatte er auch völlig rrchi . v«

sollte der verknöcherte Wucherer im TeB »
reiner Jugendlust und unschuldsvoller Freud: '

Er nickte ein finsteres Adieu und ging.
Der Bürgermeister umarmte sein Kind rb

freute sich des einzig wahren Glücks , das ^
der Liebe desselben empfand . O , er rauM
nicht mit dem Reichtum des Wucherers ,
noch niemals im Leben gewußt , was ein « M -

Glück bedeutet , welche Seligkeit die meuW ^
Brust außer dem Mammon , der alles mha " "

erfüllen kann.
„Wohl Dir , daß Du nicht die Züge

Mutter trägst ! " so :öule cs in seinem JiU" H
als cr cinen Kuß auf die blonden Lock-ri °

schönen Kindes drück- e . !

(Fortsetzung folgt .)
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Me d-l

- ^ unangenchmerBundesgenossk
^ d>e Geister , w :rd lch mm mcht
" E ' '

j gl England iprech n . Es dal
' ^7 Stiari urigen und wohlmcimuden Rat -

. Mit , als England das politische
mit Japan schloß. Ja , in England

W ^ imde diese Koalition als etwas Un-

ÄtkiMs urd vor olles, politisch Unkluges
Andmmkr. Eben erst haben die Herren Ja -

,7
°

«ch als Tugendwachter der engl- lchen
aufgespirlt . und haben wesentliche Ver-

L illuaeri ln den Htuelmichinngen Englands
unrr « ; jetzt stehlen d

'
e tz - rrcn V . lbündctm

«Me
'

Fe stungs Pläne . Das »Daily
meldet aus M lbourve : Im Gepäck

^ Japaner, die sich als Kaufleute ausgaben.
vollständige Kopie der geh imen

L«t d-r Befestigungen von Sydney entdeckt.
'
LMdcsocrttioigungsministerHot die Unter-

m«ik des Falles veranlaßt . D e B . hö den
sich sehr zurückhaltend , aber der Minister

Urschtet tir Aagelegenheir als sehr ernst. Wenn

je
'

Untersuchung ergeben sollte , daß die beiden
«Linier Sp one sind , so fürchtet er . baß die

At.r des Australiern herrschende Abneigung
MN Japan noch o -rschärft wird. — Man darf
*

kt diese: Gclegenh - rt daran erinnern , daß
»pan das australische Festland als das

Mne Land für die japanische Auswanderung
und daß man den dortigen englischen

Lgns-rn ur vuc noch als Platzhalter ! ür Ir¬
is-, betrachte,. Antereis i ' s setzt Australien der

japanischen Einwanderung den schärfsten Wider-

ItanüHNigkgev . Ans düsim Grunde ist es selbst¬
verständlich , wenn fich die Mlbcn j tzt für die
Befkstigurigswerke an der australischen Küste
interessiert!,.

— Im Ltssaboner Zirrns stürzte eine
fraNjöstsche Künstlerin bü einer Schleifen¬
fahrt vom Gleise herab und blieb zerschmettert
am Boden liegen . Unter den Zuschauern entstand
großes Entsetzen . Vie' e Frauen st len in Ohn¬
macht. Ein großer Teil der Zuschauer nahm
eine feindselige Haltung gegen den Besitzer des
Zirkus an und drohte, den Zirkus zu zerstören .
Der Besitzer mußte die Polizei hol n lassen .

Badischer Landtag .
Karlsruhe . 12 F br. sll . Kammer .^

Abg . Rotzrhurst (rttl .) wendet sich g gen den
Vorwurf , das Ziel d - r liberalen Politik sei
die Trennung von Staat und Kirche, Be¬
seitigung der Religion aus der Schule . Aus
idealen , pädagogischen Gründen weide seine
Partei für die Erhaltung der Religion in der
Schule eintreten. Zehnter habe als letztes Ziel
der Liberalen die Vernichtung der Religion be¬
zeichnet. Sellen hrbe ihm eia Vorwurf per¬
sönlich so « ehe getan wi : di ser . Solche An¬
griffe würben den Weg zur Verständigung
schwer finden losten . Abg. Kopf ( Ztr .) erklärt,
daß seine Pa tei bezüglich der Ftmnzpolilik aus
S - itea d :s Ft anzministers st- he . Auch er sei
der M . inüag, daß Mr der G haltstari ' revisioN

mindestens auf dem nächsten Landtag : begonnen-
w - rdea müsse. Redner weuder sich gegen tie
generellen Erhebungen bei den Geistlichen , de .
im ganzen Lande Erbitterung hervorgkiuseu,
und weist den Vorwurf zurück, als ob das
Zevtralwahlkomiree mit der Kurie insofern i .r
Verbindung stehe , daß die Randschrkib- n des¬
selben der Kurie vorgelegt würden. Dos Zent¬
rum habe bet den Reichs - und Landtagswahlen
überwiegende Stimmenmehrheit erhallen , Diisee
Situation sollte auch einmal die R gieluug
Rechnung tragen und bei B setzung von Ehren -
stellen die Katholiken berücksichtigen. Wre das
Volk über diese Debatten denke , bewiesen die
Wahlen in Boundorf und Bruchsal. Nach einig »
Feststellungen des Staatsmimsteis v . Duss
folgt eine Debatte üb . r hie geplante Tabaksteu r
erhöhung, an welcher sich die Abgg . Pseiiflc
( Soz .) , Mayer (ntl ), Neck (ntl .) und Flirr ,
v. Mentzingen (Ztr .) beteiligen . Dieselben
sprechen sich gegen eine Ei Höhung aus . Finonz -
minister Becker tritt für dieselbe ein . Dr
Tabak sei ein steuersähig s Objekr , das noch
eine weitere Belastung erfahren könne, da sie
in D utschiand nur rtre geringe sei gegenüber
anderen Staaten . Die Tabaksteuer sei ein .'
Konsumsteuer, die envgülrig von d ' m Raucher
getragen werde . Morgen 9 Uhr Fortsitzung.

Berichtigung . In dem gestrigen „Eingesandt' .
Grund - und Hausbesitzer »» « » betr ., muß es statt H o ch-

straßen Fahrstraßen heißen .

AmtsverkLndiguirgsblstt für de« Amtsbezirk Dnrlach .

Amtliche Bekanntmachungen.
Brennholz - Versteigerung

Großh. Forstamt Dnrlach versteigert mit Borgfristbewilligung am
Samstag de» 17 . Februar 1SÜS, vormittags S Uhr,

s« der Schöbelschen Bierhalle in Durlach aus Domä'nenwald -
ikt lll „Rittnert " Abt . 15. 18 . 19 und 20 :

395 Ster buchenes , 85 Ster eichenes , 20 Ster gemischtes,
-ter Nadelscheitholz; 57 Ster buchenes , 54 Ster gemischtes

igelholz ; 800 Stück buchene, 2900 gemischte Normalwellen , sowie
>lge Lose Schlagraum .

Forstwart Bauer in Berghausen zeigt das Holz vor ._
Dnrlach.

IaHvniß -Wersteigerung .
Mittwoch den 14 . Februar l . Js . , vormittags S Uhr

sbezinnend , versteigert der Unterzeichnete im Hause Hauptstraße
^
Kr> 54 , 3 . Stock , Eingang Kronenstraße , im Auftrag der Erben die
M Nachlaß gehörenden Fahrnisse der f Frau Nußberger Wtw .

ssßkntlich gegen Barzahlung , und zwar :
1 aufgerichtetes Bett mit Roßhaarmatratze , 1 Bettlade mit Rost,

1 Bettlade mit Seegrasmatratze , sonst noch verschiedene gute
Bettstücke , 3 Sofa , 1 Sekretär , 1 Kassenschrank , 1 Glas¬
schränkchen , 1 Kommode , 3 Pfeilerschränkchen, 1 Chiffonnier.
2 Weißzeugschränke . Brandkisten , 1 großer tannener Schrank,
2 Ovaltische, Auszugtisch , 1 runder Klapptisch, l viereckiger
Klapptisch , 3 Fauteuils , 6 Polsterstühle . 1 Fenstertritt , 1 Wasch¬
tisch , 3 Nachttische, 3 viereckige Tisch , 1 japanisches Tischchen ,
1 Schreibtisch mit Stuhl , 1 Bücherschrank, verschiedene Stühle ,
2 Spiegel mit Goldrahmen , 4 Spiegel in braun , 5 Wand¬
uhren , 1 Schirmständer , 1 Lehnstuhl , 2 Blumentische , ver¬
schiedene Bilder , 1 Gaslampe , 3 Küchenschäfte , 1 Mehlkasten,
1 Badwanne , 4 Hockerstühle , 1 eiserner Gartentisch , ver¬
schiedene Vorhänge , Glas - und Porzellanwaren und sonst
noch verschiedener Hausrat .

Durlach den 9 . Februar 1906 .
>— _ August Geyer , Waisenrat .

Dekan,ilmachrmg .
» - träge auf Aerstellung vo «
f *r»lprtchanschlüssen für den
^ Bauabschnitt 1906 ( Frühjahr >

! «m
>

Sommer ) müssen spätestens !
Marz bei dem nächst - 1

buen Telegraphenamt oder

51 „ Baustangen I . Klaffe,
51 „ „ II . „
35 „ Hagstaugen ,

112 „ Hopfenstangen ,
wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden .

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
beim Rathaus .

Grünwettersbach , 9 . Febr . 1906.
Gemeinderat :

Rohrer , Bürgermstr .
Höger , Ratschrbr .

Wöschbach .

Stammholz Versteigerung.
.. . , Die Gemeinde

Wöschbach ver-
^ «.steigert am Mon¬

tag den IS . Feb¬
ruar 1SS6 aus
dem Gemeinde¬
wald :

21 Stück Eichen und 30 Stück
Wagnerstangen ,

wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden .

Zusammenkunft vormittags9Uhr
am Rathaus .

Wöschbach , 11 . Febr . 1906.
Der Gemeinderat :
Weingärtner .

Daum , Ratschreiber .

Griirnvettersöach .

Stmmhxlj-Berstchekmg .

eingereicht sein . Später

und Wohnung erhalten
SrSokdstraße 18. 3 . St .

werden Die Gemeinde Grünwettersbach
^ aUgemLmen für den 2. Vau -

! ^ rbst) vorgemerkt.»arl« ruhe, 8 . Febr . 1906.
Brüche Ober - Postdirektion :

^ Geister .

versteigert am
Freitag den 1« . Febr . 1» « «

aus dem Gemeindewald nach -
verzeichnete Hölzer :

4 Buchen von 0,61 bis 1,45 km ,
6 Eichen ., 0,69 ., 1,60 „

32 Forlen ,. 0,51 „ 1,52 „
27 Lärchen- Nutzholzstangen,

Plivat- ÄnzeiM .
SosiLvlLkr .

Werkstätte mittlerer Größe , für
eine Schlosserei geeignet , evertuell
mit Wohnung in zentraler Lage
zu mieten gesucht. Offerten
unter Nr . 25 an die Expedition
dieses Blattes erbeten .

IScKhv Mclirn
mit guten Zeugnissen, das schon
in besseren Häusern war , für 1 . März
bei hohem

'Lohn gesucht
Gttlkngerstraße 2SH

Junge Frau empfiehlt sich im
Servieren Samstag abends und
Sonntags . Näheres bei der Ex-
pedition dieses Blattes .

Zum sofortigen Eintritt wird
ein Mädchen unter 16 Jahren
oder eine ältere Frau zur Pflege
eines Kindes gesucht . Zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes .

Wir suchen für Messing- Arbeiten
zum sofortigen Eintritt mehrere
tüchtige

8ck>koster.
Lbtnheinislhe Metallwerke , 8 . «. b.

Mannheim .

Kspsistukkn
an

6o !<l- um! AlbkriMll ,
Krillen unil Kiekern

werden gekört gaedZewLgs aus-
gekübrt bei

7ise1isr.
fsbrikstion

fugenloser Irsurings.

Ich nehme Stückwäsche an zum
Waschen und Flicken .

Frau Aried . Aronner Witwe .
Spitalstr . 6 , Hinterhaus , 3 . Stock.

Eine Mansardenwohnung mit
2 Zimmern , Küche , Speicher und
Keller ist sofort oder per 1 . April
zu vermieten sHÄittekstraße 10.

Hin Möciler
kann Kost und Wohnung erhalten
_ Kammstratze 30 .

XrielistS 4K, « 88v

8sä . lnvsliäsn -
KLI.Vsilllicklk
DskrmZ Lieder 24 . ? sdrnar !

»D 1L v »r§tzvinns MM
oirntz ^K2U8 .

1 . ttsuptgew. A . 20 000
2 . ttsuptgew . Hl . 5000
2 ä 1000 2000
4L 500 ßl . 2000
2S2V rus . !9 . 15000
1. 08 1 l >1 Lose Lv FI.

/ ?or1v ü . L-Ist« 30 pk. I

^ si T'Nioi * benernl - kgent , !



In «neinein

finden Sie in schöner Auswahl

Uhren , Goldwaren
sowie sämtliche

— Lu nie « ierienlceknenrlen diliigen Devisen . —

seht 1^1 ießt
Leopoldftratze 5. ^ v Lcopotdstratze L .

Reparaturen jeder Art wie bisher gut «ud billig .

Schützengcsellschaft.
Mittwoch den 14 Februar 1906

in der „ Sonne " .

LmiWilltiuiik Sittlich.
Samstag de«

17 . Februar ,
abends 8 Uhr be¬
ginnend , findet in
der „ Krone " unser

Mlu - M
statt , wozu wir

unsere werten Mitglieder mit der
Bitte um zahlreiches Erscheinen
freundlichst einladen .

Der Vorstand .
Masken haben nur Zutritt gegen

Vorzeigen von Karten , welche beim
1 . Vorstand erhältlich sind.

Närrische Kopfbedeckung obli¬
gatorisch und am Saaleingang zu
haben ._ _

in vorzüglicher Qualität empfiehlt
Ott « KlllMnstNlße 15. Hillterhails .

8 » « I » E 8 « I « 5 «
für dauernde Arbeit bei guter Bezahlung

mehrere hus- ttt lüGizk

Arbeiterinnen .
Imkclie Me «- «. MaiMzksdrilst».

Idiirr « I» 8lr
Türkisch « Zwetschgen ,
Lalifornisch « Pflaume » ,
Bordeaux Pfiaunren ,

große Frucht kt 40
Dampfäxfel ,

verschiedene Sorten ,
Lalifornisch « Birnen ,
Franz . Birnschnitze ,
Brünellen ,
Aprikosen ,
Pfirsiche ,
Datteln ,
Hirschen ,
Feigen ,
Heidelbeeren »
Gemischtes Dürrobft ,

alles in tadelloser neuer Ware
billigst bei

Oskar Gorerrflo .
Kossieserant.

Gartenstraße 9

fein8te 8psgttön ,
!. Psd . 15 Ps, .

AsWa« L Lisixier NOT

Schmiließrislh ,
per Pfund 68 H , wird morgen
früh auf der Freibank ausge -
hauen .

Morgen ( und jeden )
Mittwoch :

Großes Schliichlst -
bei

-Julius Gauther z roten Löwen.

feinste ftlknrendöltet
Zom Kochen , VkA -ten v-n -l

HäglicS frische
Oerkkv

sts«Wrtrr8rstM;te,
Villingrr Mrrte,

sHrtkrimer Mzte .
shüringer ISrfileircl»

empfiehlt
Oslrr » »

Koflieferant ,
llaupistrasse 10 . lelepkon 37 .

Eine Droschttag verloren .
Abzugeben gegen Belohnung

Weiherstrake 14 .
Zu Verkaufen

gutes Wiesenheu , circa 40 Ztr . ,
und etwas Haferstroh bei

Otto Schmidt , Eisenhandlung .

Kehr schöne

1VlS8l(öNl<08tÜMö

MLsLonLostikur ,
Tirolerin , zu verkaufen

Kelterstraste 36 , 3 St .

8cin«sere8 tselcett,
fast neu , und ein wenig getragener
1 > suenl,u1 billig zu

'
verkaufen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

<l» L 8 « I»Ä « 8 - D)» »p
Mackie Freunde und Gönner darauf aufmerksam , daß ich michmaschinell eingerichtet habe und bitte, bei Bedarf von Zimmer - ,Schreiner - und Maschinenarbeit sich an mich wenden zu wollen.

Billige und schnelle Bedienung wird zugesichert .
Achtungsvoll

Karl Frohmiiller , ZmniergesW und Slhttikttki,

in großer Auswahl für Damen
und Herren sind billig zu ver¬
leihen ; auch sind fortwährend
Clown - Rüschen zu haben

Hauptstraße 74 .
Eingang Zehntstraße , 2 . Stock .

in schönes Gei
ist die beste Empfehlt»karte . Wo die

dies versagt , wird über
durch Gebrauch von Berrc—,
Lilienmilch das Gesicht und
Hände weich und zart in j,
licher Frische . Beseitigt
flecke . Mitesser, Gefichtsröü ^
Sommersprossen , sowie alle ^
reinheiten des Gesichts und d,
Hände , s Hkas W . 1,50.

ist das allerbeste Haarwch ,der Neuzeit . Die Kraft h—
Brennesselessenz hat gerade»
überraschenden Erfolg für h»
Wachstum der Haare H
kräftigt die Kopfhautporen , s»
daß sich kein Schirm M
Schuppen wieder bildet . L w
75 H»f.. M . 1,50 und 2,5«

Aranzöstsche KaarfarL?
von Jean Raböt in Pari ?.

Kreise « ud rote Laare sosiq
braun u . schwarz unvergänAj
echt zu färben , wird jederm«
ersucht , dieses neue gift - u . U
freie Haarfärbemittel in Anwr»
düng zu bringen , da einmalig
Färben die Haare für im
echt färbt , ä Karton M .

Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüstlfl ,
Locken u . Wellenkräuse . ä Hk«
W . 1 .00 und 0,80 M .

Kuthaarnngs - Womade
entfernt binnen 10 Minuta ^
jeden lästigen Haarwuchs
Gesichts u . der Arme gesahr - u»!
schmerzlos , ö Glas M . 1/

'

Kngtischer Wart -Wnchs
befördert bei jungen Leuts
rasch einen kräftigen Bart
verstärkt dünngewachsene Bär
L Kkas M . 2.

Wirken - Kopfwasser
hilft am besten gegen das PL ««
werde » der Kopfhaare, kräsi
die Kopfhautporen , svdaß
kein Schinn wieder bild
s Kkas 1,50 und M . 2,50 .

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch dil
Kyroler Knzian - Wranntivenül
so gestärkt , daß in den ineifirl
Fällen keine Brillen und Aug» '!
gläser mehr gebraucht werde«.»
s Hkas W . 1,50 und M . 2,M

Derselbe ist zugleich haG4
stärkendes Kops - und auti-i
septisches Mundwasser . Er>I
brauchsanweisung gratis . I

Kp40 Proz . Alkohol) 50 Proz. 8 °»I
äestillata , 10 Proz . Extrakt «a »
Blüten u . der Pflanze d . Enziane

Allein echt zu haben in deck

-PMkkl >l! l»M4
Lucv57 pcrrir

ttauptLtk '. lb . - lelepdon - '

1 Clown und 2 schöne Mas¬
kenkostüme billig zu verleihen
oder zu verkaufen

Königstraß « 4 , 2 St .

Stadt Durlach .
SLsrrdesöuchs -Auszügt -

« eSsrer » r ,II . Febr . : Wilhelm Emil . Bat . Emü >

Balz , Weibgelber .
Eheschließung :

10 . Febr . : Franz Fendel , SchuhmaÄ "
,

Niederheimbach ( P " M
und Eliiabetha Regina >
von hier .
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Gesucht aus 1 . März ein tüchtig
MIä «L« Iren I

für Küche und Hausarbeit
familiärer Behandlung . ,
Färberei Dietz, Werderstr̂
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